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Vorwort

Mit Beschluss vom 04. Dezember 2003 wurde die Einführung von Bildungsstandards für den Mitt-
leren Schulabschluss beschlossen. Am 15. 10. 2004 wurden diese Standards von der Kultusmi-
nisterkonferenz für die Jahrgangsstufe 9 festgelegt. Bildungsstandards sollen Bestandteile eines 
umfassenden Systems der Qualitätssicherung werden. Sie beschreiben erwartete Lernergebnisse 
und sollen Hinweise für notwendige Förderungsmaßnahmen geben.

Die Bildungsstandards für den Mittleren Schulabschluss thematisieren die mathematischen Kom-
petenzen, über die Schüler und Schülerinnen verfügen sollen:
K 1: Mathematisch argumentieren
K 2: Probleme mathematisch lösen
K 3: Mathematisch modellieren
K 4: Mathematische Darstellungen verwenden
K 5: Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen
K 6: Kommunizieren
     
Diese beschriebenen allgemeinen mathematischen Kompetenzen werden in der Auseinander-
setzung mit mathematischen Inhalten erworben. Die Kompetenzen werden wiederum Leitideen 
zugeordnet. Folgende mathematischen Leitideen, die Inhalte verschiedener mathematischer 
Sachgebiete vereinigen, sind zu Grunde gelegt:
L1 – Zahl
L2 – Messen
L3 – Raum und Form
L4 – Funktionaler Zusammenhang
L5 – Daten und Zufall

Zum Lösen mathematischer Aufgaben werden im Allgemeinen mathematische Kompetenzen in 
unterschiedlicher Ausprägung benötigt. Diesbezüglich lassen sich drei Anforderungsbereiche un-
terscheiden, wobei Anspruch und kognitive Komplexität jeweils zunehmen:
 – Anforderungsbereich I: Reproduzieren
 – Anforderungsbereich II: Zusammenhänge herstellen
 – Anforderungsbereich III: Verallgemeinern und reflektieren

Der vorliegende Band will dem Lehrer / der Lehrerin helfen, die Ziele der Bildungsstandards Ma-
thematik in die Praxis umzusetzen. Aufgaben verschiedener Schwierigkeitsgrade (I–IV) mit An-
gabe der jeweiligen Kompetenz und Leitidee sollen den Lehrer dabei unterstützen, den nötigen 
Förderbedarf zu bestimmen, um dann individuelle Hilfestellung leisten zu können.
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Thema: Kartoffelfabrik Name:
Inhalt:
Prozentrechnen mit GW, PW, PS

Schwierigkeitsgrad:
I , II

Kompetenz:
2, 3, 5

Leitidee:
1, 2

Tobias besucht die 9. Klasse der  
Mittelschule. Er hat schon zahlreiche 
Bewerbungen um eine Lehrstelle 
verschickt und immer wieder Absagen 
erhalten. Vom Berufsberater der Agen-
tur für Arbeit erhält er den Hinweis, 
dass die Fa. Helmer eine Lehrstelle für 
den Beruf des Industriemechanikers 
zu vergeben hat. Auf seine Bewer-
bung hin wird er zu einem Gespräch 
eingeladen. Personalleiter Mayr zeigt 
ihm den Betrieb, der Kartoffelprodukte 
herstellt, und erklärt ihm, dass aus 
50 kg Kartoffeln 42 kg Pommes frites 
hergestellt werden können.

Aufgabe 1 (I):

a) Wie viel Prozent Abfall müssen bei der Produktion einkalkuliert werden?
b) Wie viel kg Abfall sind das bei einer Tonne Rohprodukt?

a)  b) 
 
  
 

 

Aufgabe 2 (II):

Die Firma erhält jeden Tag während der Erntezeit ca. 60 Tonnen Kartoffeln angeliefert.

Wie viel kg Kartoffeln stehen damit für die Pommes-frites-Produktion zur Verfügung,
wenn der Schmutzanteil vorher mit 5 % des Gewichtes berechnet werden muss?
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Förderbedarf:

Aufgabe 3 (II):

Bei seinem Rundgang durch die Firma erfährt Tobias, dass die aus dieser Lieferung herge-
stellten Pommes frites in 350-g-Packungen verpackt werden.

Tobias schätzt: Aus jedem kg Pommes frites können dann etwa 

Packungen hergestellt werden; bei ca. 50 000 kg müssten dann etwa 

Packungen entstehen.

Tobias will nun die genaue Anzahl Packungen ermitteln.

Aufgabe 4 (II):

Auf dem Transportweg zum Kunden muss mit einem Verlust von 3 % gerechnet werden. 
Der Handel erhält die Packung für 1,10 €. Beim Verkauf schlägt der Einzelhandel 35 % auf 
und verrechnet dem Kunden zusätzlich die derzeit gültige Mehrwertsteuer.

a) Was kostet 1 Packung Pommes frites für den Kunden?
b) Wie viele Packungen müssen als Verlust kalkuliert werden?

a) 

b) 
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Tobias besucht die 9. Klasse der  
Mittelschule. Er hat schon zahlreiche 
Bewerbungen um eine Lehrstelle 
verschickt und immer wieder Absagen 
erhalten. Vom Berufsberater der Agen-
tur für Arbeit erhält er den Hinweis, 
dass die Fa. Helmer eine Lehrstelle für 
den Beruf des Industriemechanikers 
zu vergeben hat. Auf seine Bewer-
bung hin wird er zu einem Gespräch 
eingeladen. Personalleiter Mayr zeigt 
ihm den Betrieb, der Kartoffelprodukte 
herstellt, und erklärt ihm, dass aus 
50 kg Kartoffeln 42 kg Pommes frites 
hergestellt werden können.

Aufgabe 1 (I):

a) Wie viel Prozent Abfall müssen bei der Produktion einkalkuliert werden?
b) Wie viel kg Abfall sind das bei einer Tonne Rohprodukt?

a) PS = PW

GW
 · 100 b) 1 000 kg · 0,16 = 160 kg

 
Abfall

 
  
 PS = 42

50
 · 100

 PS = 84 %;

Aufgabe 2 (II):

Die Firma erhält jeden Tag während der Erntezeit ca. 60 Tonnen Kartoffeln angeliefert.

Wie viel kg Kartoffeln stehen damit für die Pommes-frites-Produktion zur Verfügung,
wenn der Schmutzanteil vorher mit 5 % des Gewichtes berechnet werden muss?

60 000 kg · 0,95 = 57 000 kg

57000 kg · 0,84 = 47 880 kg  verpackungsfertige Pommes frites

Thema: Kartoffelfabrik Lösungsblatt
Inhalt:
Prozentrechnen mit GW, PW, PS

Schwierigkeitsgrad:
I , II

Kompetenz:
2, 3, 5

Leitidee:
1, 2

 100 %
– 84 %

  16 %
 
Abfall
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Förderbedarf:

Aufgabe 3 (II):

Bei seinem Rundgang durch die Firma erfährt Tobias, dass die aus dieser Lieferung herge-
stellten Pommes frites in 350-g-Packungen verpackt werden.

Tobias schätzt: Aus jedem kg Pommes frites können dann etwa drei

Packungen hergestellt werden; bei ca. 50 000 kg müssten dann etwa 150 000

Packungen entstehen.

Tobias will nun die genaue Anzahl Packungen ermitteln.

47 880 kg = 47 880 000 g

47 880 000 g : 350 g = 136 800  Packungen

Aufgabe 4 (II):

Auf dem Transportweg zum Kunden muss mit einem Verlust von 3 % gerechnet werden. 
Der Handel erhält die Packung für 1,10 €. Beim Verkauf schlägt der Einzelhandel 35 % auf 
und verrechnet dem Kunden zusätzlich die derzeit gültige Mehrwertsteuer.

a) Was kostet 1 Packung Pommes frites für den Kunden?
b) Wie viele Packungen müssen als Verlust kalkuliert werden?

a) 1,10  · 1,35 · 1,19 = 1,77 
 
(1 Packung)

b) 136 800 P · 0,03 = 4 104  Packungen (Verlust)
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Thema: Potenzrechnen Name:
Inhalt:
Potenzgesetze

Schwierigkeitsgrad:
I – IV

Kompetenz:
2, 4, 5, 3

Leitidee:
1
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Thema: Lehrlingsgehalt Name:
Inhalt:
Prozentsätze in Schaubildern

Schwierigkeitsgrad:
I–III

Kompetenz:
1, 2, 4

Leitidee:
3, 4, 5

Aufgabe 1 (I):

Wie viel Prozent mehr an monatlicher Ausbildungsvergütung erhalten jeweils Maurer und
Friseure im Westen gegenüber ihren Berufskollegen im Osten?

Maurer: Friseur:                   

 
  

 

 

Aufgabe 2 (II):

Um wie viel Prozent erhalten die dargestellten Berufe weniger Ausbildungsvergütung im 
Osten als im Westen?

Ost:
 

West:
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